
ANSCHRIFTEN & BANKVERBINDUNGEN

Gemeindebüro und 
Friedhofsverwaltung
Sylvia Lau 
Sprechzeiten:

Kirchenplatz 4

Tel. 72 31 28 / Fax 72 31 20 
Montag-Donnerstag

08.00 - 12.00 Uhr

E-Mail:
Internet:

Friedhof
Frau Marquardt

Kirchenmusiker
Stefan Reißig

Gemeindepädagogin
Simone Muschick

Sozialpädagogin
Katja Huenges

Pfarre I und Pfarre II
Vertretungsdienst 
Pastorin Friederike Heinecke

Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr 
hagenow@elkm.de 
www.kirchgemeinde-hagenow.de

Tel. 0174 6019191

Tel. 01573 7729705

Tel. 72 31 28 
Tel. 01520 5348671

vakant

Tel. 6418333 
Tel. 0151 70826318

Bankverbindung Kirchengemeinde Hagenow
EKK IBAN: DE92520604100005340527 BIC: GENODEF1EK1

Bankverbindung Kirchengemeinde Kirch Jesar / Moraas
EKK IBAN: DE92520604100005340535 BIC: GENODEF1EK1

Impressum
Das Redaktionsteam des Kirchgemeinderates der Stadtkirche Hagenow 

Ansprechpartner: Sylvia Lau 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
07. Nobember 2014

e m e i n d e b r i e f
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hagenow 

und Kirchengemeinde 
Kirch Jesar mit Moraas und Neu Klueß

September- Dezember 2014

Bild: Gemeinde

mailto:hagenow@elkm.de
http://www.kirchgemeinde-hagenow.de


A N - G E - D A C H T

Selig sind die Enttäuschten
Nicht länger nennen das Laue sie heiß oder schüren das Eis mit Feuer.
Sie nehmen den größten Finger nie mehr für die ganze Hand.
Selig sind die Enttäuschten
Denen das Grün der Blätter gehört, nicht der Hoffnung.
Erde liegt ihnen zu Füßen, sonst nichts.
Über ihnen gähnt mächtig der Himmel.
Ihr Feben spielt sich nie wieder in luftleeren Räumen ab.
Selig sind die Enttäuschten
Ihr Schrei, beim Absturz auf die eigenen Beine.

Liebe Glieder und Freunde unserer Kirchengemeinde!

Es wird Herbst. Ein wunderschöner Sommer liegt hinter uns. Pralle Fülle. Die 
Ernte einbringen, Sicherung für karge Zeit. Weniger werden. Es wird kühler. 
Viele haben Angst vor dieser Zeit. Die Fülle loslassen, das mag niemand.
Leben ist Werden und Vergehen. Das wissen wir zwar, doch das Werden und 
die Fülle mögen die meisten lieber.
Enttäuscht.
Die Täuschung besteht darin, dass alles so bleiben möge, wie es ist oder war. 
Leben ist Bewegung. Ständige Veränderung. Das mit zu vollziehen sind wir 
eingeladen. In unserem persönlichen Leben, im Leben der Gemeinde bzw. unse­
rer Gemeinschaften, im Leben in unserem Land.
Ent-Täuschung ist das Aufheben einer Täuschung. Wie ein Schleier oder einer 
Gardine ist die Täuschung, wird sie fortgezogen, erscheint die Weite des Him­
mels, leuchtet das Grün der Pflanzen und nicht mehr das Grün der verklärten 
Hoffnung.
„Selig sind, die reinen Herzens sind, denn sie werden Gott sehen,“ so heißt es zu 
Beginn der Bergpredigt Matthäus 5,8. Ein reines Herz ist ein Herz, 
das Abschied genommen hat von den Illusionen. Ein offenes Herz, das sich dem 
stellt, was ist. Ein Herz, das nicht bewerten muss, wie es ist.
Sondern einfach hinsieht auf das, was ist.
Nicht mehr, nicht weniger.

Für diese Gemeinde gibt es einen Aufbruch in eine neue Zeit. Noch ist nicht 
erkennbar, was sein wird. Die Kirchenmusik-Stelle ist jetzt besetzt, die beiden 
Pfarrstellen sind noch offen. Ich bleibe noch eine Weile bei Ihnen und hoffe, 
Ihnen damit gut zu tun.
Einen gesegneten Herbst wünsche ich uns allen miteinander!

Herzlich grüßt Sie auch im Namen aller Mitarbeiter und des
Kirchengemeinderats
Ihre Pastorin Friederike Heinecke



Gottesdienste in Hagenow
Sonntag, 10.00 Uhr

Trinitatis
31.08. 11. So. n. Trinitatis
07.09. 12. So. n. Trinitatis Abendmahl
14.09. 13. So. n. Trinitatis
21.09. 14. So. n. Trinitatis
28.09. 15. So. n. Trinitatis
05.10. Erntedank mit Begrüßung der neuen Konfirmanden Abendmahl
12.10. 17. So. n. Trinitatis
19.10. 18. So. n. Trinitatis
26.10. 19. So. n. Trinitatis

Ende des Kirchenjahres
02.11. 10.00 Uhr Reformationsgottesdienst mit Posaunen in Lübtheen 

unter Leitung von Landesposaunenwart Martin Huus
in Hagenow kein Gottesdienst

09.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
16.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
23.11. Ewigkeitssonntag 09.30 Uhr Beichte

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
14.00 Uhr Friedhof

Andacht für die Verstorbenen 
des letzten Kirchenjahres

Advent
30.11. 1. Advent
07.12. 2. Advent Abendmahl
14.12. 3. Advent
21.12. 4. Advent Krippenspiel

Die Gottesdienste im Alten - und Pflegeheim im „Oberin von Lindeiner 
Haus66 finden jeweils freitags um 09.30 Uhr statt.
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Freud und Leid

!Durch die %ufe wurden in unsere 

(gemeinden aufgenommen

Magnus Elias Kant, Amy Sofie Nestler 
Hannes Dreyer, Luca Blättrich 

Paul Foth, Pia Czaplinski 
Nora Josupeit, Matteo Paul 

Max Dahms

\Konfirmiert wurden am (Pfingstsonntag , 
den 08.06.2014

Moritz-Lasse Danielson, Nele Gerber, Emilie Göllnitz, Carolin 
Grützmacher, Charlotte Kludt, Niclas Linowitzki, Anna-Lena Lü- 
nert, Leah Mahler, Tessa Poschmann, Lukas Werner,
Normen Zengel

(Durch die rauung verbunden wurden 
Ramona und Oliver Rathke 

Anne-Mareike Dreyer und Jens Voigt

(hfeimgerufen wurden im ‘After von
80 Jahren 
75 Jahren
75 Jahren
76 Jahren 
93 Jahren 
59 Jahren 
88 Jahren
77 Jahren 
90 Jahren
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Selma Zimmermann 
Heini Gust 
Elsa Müller 
Helmut Lange 
Walter Schuhr 
Eleonore Wojdak 
Heinrich Meyer 
Gisela Olhorn 
Emmy Rau

J^ie fe r CfMy
ich möchte gern jeden Tag als ein Ge­
schenk von dir annehmen. Manche Tage 
und Zeiten sind aber wie schwere Lasten, 
die ich mit mir herumschleppe. Erinnere 
Du mich im m er w ieder daran, dass Du mir 
tragen hilfst. Dann wird mir leichter ums 
Herz. Dafür danke ich Dir.

Amen

CARMEN JÄGER, PASTORIN AUS EISENACH



Kirchengemeinde Kirch Jesar
& Moraas

Liebe Glieder unserer Kirchengemeinde,
heute möchten wir, der Kirchengemeinderat, Ihnen einen 
kurzen Einblick über unsere Arbeit und die Vorhaben in 

unserer Kirchengemeinde geben.

In unserem letzten Gottesdienst 
mit Pastor Hans-Georg Meyer, 
am Ostersonntag, haben wir 
Frau Daniela Marxkord und 
Kerstin Möller aus Moraas aus 
dem Kirchengemeinderat verab­
schiedet.
Wir haben uns für Ihre langjäh­
rige Mitarbeit, besonders 
in Moraas, herzlich bedankt.

Nun haben wir für Moraas keine Mitstreiter im Kirchengemeinderat mehr. 
Das ist sehr schade. Wir haben daher beschlossen, dass bis auf weiteres kei­
ne Gottesdienste mehr in Moraas sein werden, da wir nicht zwei Standorte 
bewirtschaften können. Wir bitten um Verständnis.

Aus diesem Grund möchten wir besonders die Moraaser Kirchenmitglieder 
aufrufen, im Kichengemeinderat mit zu arbeiten. Zur Zeit besteht er aus 
sechs Mitgliedern. Als beratendes Mitglied konnten wir Herrn Michael 
Dörn aus Kirch Jesar gewinnen.
Die Arbeit im KGR macht viel Freude, es geht nicht nur darum wichtige Be­
schlüsse zu fassen, sondern auch um das Mitgestalten der Gottesdienste, 
Besuche bei Gemeindemitgliedem mit runden Geburtstagen, Jubiläen und 
vieles mehr.

Eine neue Pastorin, Frau Friederike Heinecke, haben wir herzlich in unserer 
Gemeinde begrüßt, sie hat bereits einige Gottesdienste gehalten und sich der 
anwesenden Gemeinde beim Weltgebetstag vorgestellt. Vertretungsweise 
wird Pastor Gerhard Winkelmann aus Ludwigslust gelegentlich Gottes­
dienste halten.
Seien Sie neugierig auf die "Neuen”, sie können neue Impulse für unseren 
Glauben und die Gemeindearbeit geben.
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Kirchengemeinde Kirch Jesar & Moraas

Weitere geplante Aktivitäten in unserer Kirchengemeinde

♦ Im Oktober findet unser Emtedankgottesdienst mit anschließender 
Kirchengemeindeversammlung und Kaffeetrinken statt, hierzu 
laden wir herzlich ein.

♦ Im Dezember planen wir einen gemeinsamen Adventsnachmittag 
mit der Gemeinde. Diese Feier soll uns Hoffnung geben, wei­
tere Aktivitäten mit der Kirche und Gemeinde durchzuführen und 
wieder näher zusammen zu rücken.

Herzlich begrüßen möchten wir auch unseren neuen Bürgermeister
Herrn Ingo Schulz und seine Stellvertreterin Frau Claudia Thoma.

Wir wünschen uns eine gute gemeinsame Zusammenarbeit.

KGR-Vorsitzende: Frau Anne-Marie Schulz Tel. 721943
Für die Kirche (Schlüssel) ist Frau Vera Timm, in Kirch Jesar
Tel. 721588 oder Handy 0174 4456341 zuständig.
Unsere Postadresse:
Kirchengemeinde 
Kirch Jesar & Moraas 
z.H. Vera Timm 
Eichenallee 20 
19230 Kirch Jesar

in Kirch Jesar

Gottesdienste

14.09. 10.00 Uhr mit Taufen

12.10. 14.00 Uhr Erntedank mit Kaffeetrinken

16.11. 14.00 Uhr Ewigkeitssonntag mit Abendmahl
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Kirchengemeinde Kirch Jesar & Moraas

Brief zum Kirchgeld

Liebe Gemeindemitglieder in Kirch-Jesar und Moraas,

herzlichen Dank für Ihre Treue als Mitglied unserer Kirchengemeinde.
Sie unterstützen mit Ihrer Zugehörigkeit zur Kirche die Arbeit unserer 
Gemeinde.

Durch ihr Kirchgeld im letzten Jahr konnten wir unsere Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen und mit Familien unterstützen, so gab es ein Familienwo­
chenende in Boltenhagen, eine Kinderfreizeit in Kirch Jesar, die Gestaltung 
des Weltgebetstages wurde unterstützt und Bastelmaterialien für die Chris­
tenlehrekinder wurden gekauft. Auch muss unsere Kirchgemeinde noch mit 
jährlich 250 € die Kosten für die Erneuerung der Orgel zum Landesernte­
dankfest abtragen und immer wieder sind leider auch Reparaturen an den 
Kirchenfenstern erforderlich.

Um in diesem Sinne unsere Arbeit für die Kirchgemeinde fortsetzen zu kön­
nen, sind wir auf Ihr Kirchgeld angewiesen. Das Kirchgeld (anderer Name: 
Gemeindebeitrag) ist eine Form der ergänzenden Finanzierung kirchlicher 
Arbeit.
Die Höhe des Kirchgeldes errechnet sich nach dem Einkommen (wie die 
Steuer ja  auch). Übrigens bleibt das Kirchgeld zu 100% in der Kirchgemein­
de vor Ort.
Ausgehend vom Grundgedanken der mitgliedschaftlichen Solidarität in der 
Kirche bitten wir aber auch Geringverdiener, einen kleinen Beitrag zur 
Finanzierung ihrer Kirche zu leisten.

Über Ihre Unterstützung durch das Kirchgeld freuen wir uns sehr. Selbstver­
ständlich erhalten Sie auf Wunsch von uns eine Spendenbescheinigung.

Im Namen des Kirchengemeinderates danken wir Ihnen, grüßen Sie recht 
herzlich und wünschen Ihnen Gottes reichen Segen!

Das Kirchgeld können Sie bei Frau Vera Timm, Eichenallee 20, bei Frau 
Anne-M. Schulz, Klüßer Str. 1 gegen Erhalt einer Quittung oder auf 
das Konto der Kirchgemeinde Kirch-Jesar/Moraas:
EKK IBAN: DE925220604 100005340535 BIC: GENODEF1EK1; 
einzahlen.
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G E M E I N D E  - L E B E N

Gesprächskreis „Glaubenssache66
Unter dem Motto „Reden, Zuhören, 
Verstehen“ sind Sie herzlich eingela­
den, zu unserer gemütlichen Runde 
bei Tee dazu zustoßen. Wir tauschen 
uns aus darüber, was Glauben im All­
tag bedeuten kann und holen uns An­
regungen dafür. Dabei orientieren wir 
uns mit den Themen am Kirchenjahr, 
an der Bibel und an unseren Wün­
schen und Interessen.
Wir freuen uns immer über neue Ge­
sichter, die unsere Runde bereichern. 
Jeden Abend schließen wir mit einer 
kurzen Andacht in der Kirche ab.
Katja Huenges steht gerne für Fragen 
und Anregungen zur Verfügung.

Wir treffen uns alle 14 Tage Mitt­
wochs um 19.30 Uhr im Parkettraum 
in der Kirche. Die nächsten Termine 
sind: 27.08., 10.09., 24.9., 8.10., 
22.10., 5.11., 19.11.2014

Abendandacht mit Stille und Lie­
dern, jeden Sonntag 18.00 Uhr

Das Bedürfnis nach Stille, innerem 
Zur-Ruhe-Kommen und Zeit und 
Raum für Gebet und Gottes Gegen­
wart ist bei vielen von uns groß, und 
doch im Alltag oft schwer alleine um­
zusetzen. Das betrifft besonders Le­
benszeiten, die von Veränderungen, 
Aufbrüchen und Unsicherheiten ge­
prägt sind. Für Menschen, die sich 
eine Auszeit zum Atemholen und Da­
sein vor Gott mit Stille, kurzen Texten 
und Liedern gönnen möchten, bieten 
wir sonntags um 18 Uhr ein Friedens­
gebet an. Im Parkettraum, wenn es 
wärmer ist in der Kirche, sind Sie 
herzlich eingeladen, für ca. 30 Minu­
ten vor Gott Sorgen abzulegen und in 
der Stille vor Gott zu bringen, was Sie 
belastet und bewegt. Es heißt ja: Der 
Frieden in der Welt fängt bei uns sel­
ber an... Das Angebot ist jederzeit 
offen für alle, regelmäßige Teilnahme 
ist keine Voraussetzung.
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G E M E I N D E  - L E B E N

Begegnungsnachmittage mit 
Spätaussiedlern
Wir treffen uns monatlich sonntags 
um 14.30 Uhr im großen Gemeinde­
raum zum Klönen, Kaffeetrinken 
und Austauschen über ein vorberei­
tetes Thema. Alle sind herzlich ein­
geladen, egal ob zugezogen oder 
einheimische Hagenower. Jeder 
kann seine Erfahrungen einbringen 
oder einfach zuhören, was Men­
schen erlebt haben, die von weither 
ihren Weg zu uns nach Hagenow 
gefunden haben,

Die nächsten Termine sind:
21.09., 19.10., 16.11.2014 
Anregungen und Fragen gerne an 
Katja Huenges

Einladung zum Gemeindeausflug 
am 3.9.
Für Mittwoch, 3.9. hat Frau Prahl in 
bewährter Weise eine interessante 
Bustour über die Dörfer Kogel, Gal- 
lin und Zweedorf organisiert. Mit 
Kaffeetrinken und netten Begegnun­
gen, aber ohne große Fußmärsche 
verbringen wir wieder einen schö­
nen Tag. Die Abfahrt des Busses ist 
um 13.00 Uhr an der Katholischen 
Kirche, Kaufhaus Nessler, Altes 
Kino und Europaschule am Kietz. 
Bitte melden Sie sich im Gemeinde­
büro (Tel. 723128) oder bei Frau 
Prahl (Tel. 6418910) an, die Plätze 
sind erfahrungsgemäß schnell aus­
gebucht. Der Teilnahmebeitrag be­
trägt 11 Euro.

Seniorennachmittage jeweils 
mittwochs um 14.30 Uhr

17.09. Kirche - Parkettraum
01.10. Robert- Stock- Straße

15.10. Kirche - Parkettraum
05.11. Robert-Stock-Straße

19.11. Kirche - Parkettraum
03.12. Robert-Stock-Straße

17.12. Kirche - Parkettraum 

Blaues Kreuz
Die Gruppe des Blauen Kreuzes 
trifft sich jeden Dienstag von 19.00- 
21.00 Uhr im Gemeinderaum in der 
Kirche.
Ansprechpartner ist Jürgen Besener, 
Kirch Jesar (728438)

DeutscheKleider­stiftung
Kleidung sammeln 
und fairteilen

Ein herzliches Dankeschön von Ih­
rer Deutschen Kleiderstiftung Span­
genberg! Die Kleider- und Schuh­
sammlung im Juni 2014 erbrachte in 
Ihrer Gemeinde insgesamt 185 kg. 
Wir informieren Sie gern über die so 
ermöglichten Projekte im Internet 
unter www.kleiderstiftung.de und 
Facebook.com/kleiderstiftung.
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SPRÜCHE FÜRS LEBEN...

SPRUCHE 
FÜRS LEBEN 
FINDEN ...

Seit über 15 Jahren gibt es die Internetseiten TAUFSPRUCH.DE 
und TRAUSPRUCH.DE. Hier finden Christen Hilfe bei der Suche nach 
Bibelversen für ihre Trauung oder Taufe. Die Sprüche sind sortiert 
und einzeln erläutert. Nun wurde eine Hilfe entwickelt, die es noch 
leichter macht, den „Spruch fürs Leben“ zu finden. Außerdem gibt 
es KONFISPRUCH.DE, wo Konfirmanden ihren Spruch finden. Ver­
antwortlich für die Seiten sind das Internetportal EVANGELISCH.DE 
und die Evangelische Landeskirche in Bayern.

Die evangelischen Seiten
taufspruch.de | trauspruch.de | konfispruch.de



G E M E I N D E  - L E B E N

Das Schülerpatenprojekt lebt wei­
ter!
Auch in diesem Schuljahr suchen wir 
wieder Helfer, die etwas Geduld und 
Zeit einbringen können und mit 
Schülern unterschiedlicher Alters­
gruppen Hausaufgaben machen und 
lernen. Sie treffen sich etwa einmal 
wöchentlich in der Schule, zu Hause 
oder in der Kirche. Auch Schüler mit 
Hilfebedarf können sich melden. Für 
die Schüler ist es kostenlos, die Schü­
lerpaten erhalten eine kleine finanzi­
elle Anerkennung, da die Stiftung 
Bethanien das Projekt fördert. 
Begleitet wird das Projekt von Katja 
Huenges, die immer für Fragen zur 
Verfügung steht.

Alle Jahre wieder: Unser 
lebendiger Adventskalender!

Bald ist es schon wieder soweit: Die 
Turmkapellentür öffnet sich wieder 
zu unserem mittlerweile 11. Leben­
digen Adventskalender. Jeden Tag 
um 17 Uhr bieten wir vom Sonntag, 
1. Advent bis Heiligabend ein kleines 
Programm in der Turmkapelle an, 
das uns mit Gedanken, Musik und 
Impulsen auf dem Weg zum Weih­
nachtsfest durch die Adventszeit be­
gleitet. Wer eine Idee hat und sich 
mit einem Beitrag einbringen möchte 
(Geschichte, Theater, Musik, Geba­
ckenes, Gedicht, Besinnliches für 
Groß und Klein...) melde sich bitte 
bald im Gemeindebüro oder bei 
Katja Huenges, Tel. 01520- 5348671
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K O N F I R M A N D E N

Willkommen im Konfirmanden­
unterricht!

Wer im Frühjahr 14 Jahre alt sein 
wird, kann sich jetzt zur Konfirma­
tion anmelden. Auch wer älter ist 
natürlich. Denn die Konfirmation 
findet zum Eintritt in die Religi­
onsmündigkeit statt, und die ist mit 
14 da. Die Konfirmation ist die 
Bestätigung der Taufe: "Ja, ich bin 
getauft, ja, ich möchte ein ernst zu 
nehmendes, mündiges Mitglied der 
Kirche sein."

Die Unterrichtszeit zur Konfirma­
tion ist dafür da, dass die Interes­
sierten lernen, was es mit dem 
Christentum auf sich hat. Dazu 
gehört Einiges: Bescheid wissen in 
der Bibel; was ist los im Kirchen­
jahr; wie geht Gottesdienst und 
wozu ist der eigentlich da; was ist 
Taufe; wie feiert man Abendmahl; 
was sind die 10 Gebote. Und zum 
Schluss kommt das Auswendigler­
nen der wichtigsten Stücke: das 
Vaterunser als das große Gebet der 
Christenheit, das Glaubensbe­
kenntnis als das, was alle Christin­
nen und Christen weltweit verbin­
det und der 23. Psalm, ein Gebet, 
das einmal gelernt, nicht nur aus­
wendig sondern auch inwendig das 
Leben begleiten kann.

stellen, ob der "Konfer" etwas für 
dich ist.

Wir fangen an am Dienstag, dem 
2. September um 16.00 Uhr in der 
Stadtkirche in Hagenow. Am sel­
ben Abend um 20.00 Uhr lade ich 
die Eltern zu einem ersten Eltern­
abend ein. Wir können dann auch 
den Unterrichtstermin bewegen 
und sehen, dass wir allen so gut 
wie möglich gerecht werden.

Ich freue mich auf möglichst viele 
Interessierte, auch auf Ältere, die 
es sich inzwischen überlegt haben. 
Für Rückfragen stehe ich gerne zur 
Verfügung unter fheinec- 
ke@gmx.de oder unter 03883 64 
18 333.
Pastorin Friederike Heinecke
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K I N D E R S E I T E

Krabbelgruppe „Zwergenstübchen66
Alle Eltern, die gern mit ihren Kleinsten in gleicher Gesellschaft sein möch­
ten, sich austauschen, spielen und singen, über Gott und die Welt reden 
möchten, sind herzlich willkommen dienstags in der Baracke Kirchenplatz 4. 
Wir treffen uns von 9.30 Uhr - 11.00 Uhr und beginnen mit einem gemeinsa­
men Frühstück.

Kinderkirche in Hagenow,
Alle Schulkinder sind herzlich eingeladen zur Kinderkirche (ehemals Chris­
tenlehre). Wir wollen dort Geschichten aus der Bibel hören und spielen bzw. 
singen und basteln, 
in der Baracke
für 1.-2. Klasse montags 14.15-15.00
für 3.-4. Klasse montags 15.00-16.00

Teenie Kreis
5.-6. Klasse montags 16.15 Uhr

Offener Kinder-und Jugendtreff in Toddin
mittwochs 15.30-17.00 Uhr für alle Schulkinder

Derzeit werden Menschen gesucht, die sich finanziell, moralisch oder im Ge­
bet mit engagieren, dass die Kinder- und Jugendarbeit in Toddin einen festen 
Raum erhält und weiterhin bestehen kann. Im Moment können wir dankens­
werterweise den Gemeindesaal der Kommune nutzen. Wer uns dabei unter­
stützen möchte, melde sich bitte bei Simone Muschick.

Kinderfreizeit „Zirkus66
Es wird wieder eine Kinderfreizeit in den Herbstferien 
geben.
Ort und Zeit werden noch bekannt gegeben.
Anfragen bitte an Simone Muschick.

Wer Lust hat, schon an Weihnachten zu denken...
der kann sich gern bei Simone Muschick melden. Ge­
sucht werden Kinder, Jugendliche und Erwachsene, die 
gern ein bisschen Theater spielen und Lust auf ein leben­
diges und aussagekräftiges Weihnachtsspiel haben. Die 
Aufführung wird traditionell am 04. Advent sein. Das 
erstes Treffen wird am Donnerstag, den 18.09. um 17.00 
Uhr in der Baracke sein. 13



V O R S C H A U

Apfeltag auf dem Kirchplatz

Nun schon im sechsten Jahr veran­
staltet die Umweltgruppe einen 
vergnüglichen Tag für die ganze 
Familie mit kulinarischen Genüs­
sen, guter Musik für alle Generati­
onen, beachtenswerten Show- 
Einlagen, Spiel-und Bastelangebo­
ten rund um den Apfel. Am Sams­
tag 4.10.14 ab 10:00 Uhr auf dem 
Hagenower Kirchplatz. Bei diesen 
vielfältigen Angeboten können Sie 
bei Kaffee und Apfelkuchen ge­
mütlich sitzen oder eine leckere 
Bratwurst genießen. Christiane 
Ohse wird wieder mit ihrer Apfel­
presse da sein. Das ist eine Freude 
zu sehen, wie die Früchte sich dort 
in schmackhaft haltbaren Apfelsaft 
verwandeln. Sie können ihre Äpfel 
oder Birnen gegen Bezahlung 
pressen lassen und dann den Saft 
in sogenannten nBag in Box” wie­
der mit nach Hause nehmen

Termine bitte vorher mit 
Frau Ohse abstimmen 
Tel.:0170/5967021 
www.saftpresse-ohse.de.

Wer Äpfel hat und nicht weiß wo­
hin damit kann diese der Kirchen­
gemeinde spenden (bitte im Büro 
der Kirchengemeinde ankündigen 
Tel.: 723128).

Wie in den vergangenen Jahren 
werden Aufführungen und flotte 
Musik mit klassischen und

modernen Musikstücken und be­
kannten Volksliedern die Veran­
staltung umrahmen.
Das spätsommerliche Treffen hat 
sich bei den Hagenower Bürgern 
zu einem Geheimtipp entwickelt. 
Der Kauf von z.B. Honig, Marme­
lade, Chutneys, Fair Trade Kaffee, 
Tonwaren etc. und die Kombinati­
on aus zwanglosem Treffen mit 
guter Unterhaltung, großer Ku­
chenauswahl und Beschäftigung 
gerade für die Jüngern lassen jedes 
Jahr immer mehr Eltern mit Kin­
dern auf den Kirchenplatz kom­
men.
Wollen Sie mitwirken ?
Die Organisatoren suchen noch 
kräftige Hände, die beim Auf- und 
Abbau z.B. der Bühne mithelfen 
wollen.
Wenn Sie am Samstag, den 
4.10.14 mitanpacken wollen, mel­
den Sie sich bitte bei Klaus Jensen, 
Volker Jessel oder Gerhard von 
Campenhausen.
Sie können sich auch bei 
Sylvia Lau im Gemeindebüro mel­
den.

http://www.saftpresse-ohse.de


Besuch der Barlach-Stadt-Güstrow

Der Gesprächskreis Glaubenssache 
hat vom 16.-18.5.2014 die Barlach- 
Stadt Güstrow besucht. Es waren 
interessante drei Tage, gefüllt mit 
einem interessanten Programm, das 
von unserer Sozialpädagogin Katja 
Huenges, unserer Pastorin Friederi­
ke Heinecke und uns selbst gestaltet 
wurde. Für das leibliche Wohl wur­
de liebevoll im Haus der Kirche ge­
sorgt, in dem wir auch übernachtet 
haben.
Ich meine, wer in Güstrow war und 
nicht im Dom den Schwebenden 
von Ernst Barlach beobachtet und 
bestaunt hat, ist nicht wirklich in 
Güstrow gewesen. Kein Wunder 
also, dass auch eine Führung mit 
dem Domprediger Christian Höser 
durch dieses geschichtsträchtige 
Bauwerk stattfand. Die Führung 
führte vorbei am Schwebenden, ein

Bronzeengel mit dem Gesichtsaus­
druck von Käthe Kollwitz, dessen 
erster Guss von den Nazis einge­
schmolzen wurde. Mutige Menschen 
hatten vorher einen Abdruck herge­
stellt und diesen in der Füneburger 
Heide versteckt. Nach 1945 gelangte 
der Abdruck nach Köln und in den 
50er Jahren so ein 3. Guss zurück 
nach Güstrow. Die Führung endete 
mit der Erinnerung an 1987, als der 
damalige Bundeskanzler Helmuth 
Schmidt im Dom die Orgel spielte 
und der damalige Partei- und Staats­
chef Erich Honecker sich noch des 
Fiedtextes „ein feste Burg ist unser 
Gott“ erinnern durfte und musste. 
Neben einem Stadtrundgang waren 
wir außerdem im Güstrower Schloss 
und in der Gertruden Kapelle. Diese 
Kapelle wird auch als kleine Galerie 
für Werke von Ernst Barlach ge­

nutzt. In beeindruckender 
Weise hat hier Frau Heinec­
ke die in 1926 geschaffene 
Holzskulptur von Barlach 
„Das Wiedersehen“ auf 

ihrem biblischen Hinter­
grund interpretiert. Die 
Schönheit dieser Skulptur, 
von der aus Sicherheits­
gründen ebenfalls im Drit­
ten Reich ein Abguss ge­
nommen wurde, darf der 
Fesende dieses Artikels auf 
dem beigefügten Foto be­
trachten.

Text: Helga Fagemann \ 5



ANSCHRIFTEN & BANKVERBINDUNGEN

Gemeindebüro und 
Friedhofsverwaltung
Sylvia Lau 
Sprechzeiten:

Kirchenplatz 4

Tel. 72 31 28 / Fax 72 31 20 
Montag-Donnerstag

08.00 - 12.00 Uhr

E-Mail:
Internet:

Friedhof
Frau Marquardt

Kirchenmusiker
Stefan Reißig

Gemeindepädagogin
Simone Muschick

Sozialpädagogin
Katja Huenges

Pfarre I und Pfarre II
Vertretungsdienst 
Pastorin Friederike Heinecke

Dienstag 13.00 - 18.00 Uhr 
hagenow@elkm.de 
www.kirchgemeinde-hagenow.de

Tel. 0174 6019191

Tel. 01573 7729705

Tel. 72 31 28 
Tel. 01520 5348671

vakant

Tel. 6418333 
Tel. 0151 70826318

Bankverbindung Kirchengemeinde Hagenow
EKK IBAN: DE92520604100005340527 BIC: GENODEF1EK1

Bankverbindung Kirchengemeinde Kirch Jesar / Moraas
EKK IBAN: DE92520604100005340535 BIC: GENODEF1EK1

Impressum
Das Redaktionsteam des Kirchgemeinderates der Stadtkirche Hagenow 

Ansprechpartner: Sylvia Lau 
Druck: Gemeindebriefdruckerei 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:
07. Nobember 2014

e m e i n d e b r i e f
Ev.-Luth. Kirchengemeinde Hagenow 

und Kirchengemeinde 
Kirch Jesar mit Moraas und Neu Klueß

September- Dezember 2014

Bild: Gemeinde
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